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Rezensionen

(unsinnige Leistungsvorgaben, fehlende 
Würdigung der Teamleistung, unge-
liebte Tätigkeiten, negative Bewertung 
des Berufsstandes). Ein weiterer lesens-
werter Aufsatz beschreibt die Risiken der 
Rolle des Coaches und gibt gute Hin-
weise zur Rollengestaltung. Diese Aus-
führungen sind pragmatisch und selbst 
für Supervisoren und Coaches interes-
sant, die sich bereits ausführlich mit der 
Thematik befasst haben. Das gleiche gilt 
für die von Sanz beschriebenen Etappen 
einer Burn-out-Entwicklung im Team, zu 
der sie eine einleuchtende Tabelle vor-
legt. Sie differenziert zwischen persön-
lichkeitsbezogenen, sozial- und organi-
sationsbezogenen Erklärungsansätze in 
einem 7-Phasenmodell, das u.a. Kenn-
zeichen einer Burn-out-Entwicklung im 
Team, vorherrschendes Muster(-verhal-
ten), Warnsignale /Konsequenzen und 
Interventionsoptionen beschreibt.

Ein Artikel von Moosbrugger erscheint 
ebenfalls lesenswert, der die freiwillige 
Selbstausbeutung als Team in hochqua-
lifizierten Arbeitsbezügen darstellt.

Der dritte Teil des Buches befasst sich 
mit salutogenetischen Strategien zur 
Prävention von ausgebrannten Teams. 
Leider werden Leser hier vergeblich die 
im Buchtitel in Aussicht gestellten kre-
ativen Lösungen suchen. Es finden sich 
hier überwiegend Allgemeinplätze, die 
hinter der Qualität der ersten beiden 
Buchteile deutlich zurück stehen. Die 
Beschreibung einer personzentrierten 
Einzelsupervision im arbeitsmarkpoli-
tischen Kontext (Sanz) überzeugt eben-
so wenig wie die Darstellung zu psycho-
dynamischer Interventionen (Deuerlein) 
oder die Ausführungen zu Unterneh-
mensstrategien (Lammers). Man wird 
hier eigene Konzepte zur Gesundheits-
förderung von Teams entwickeln müs-
sen ohne dafür Unterstützung zu erfah-
ren.

Die ersten beiden Teile des Buches über-
zeugen durch ihre Betonung des Teama-
spektes der Burn-out-Symptomatik und 
lassen das Buches daher empfehlens-
wert erscheinen.

Beate Hofmeister
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Curd Michael Hockel, Gesprächspsycho-
therapeut und Kinder- und Jugendpsy-
chotherapeut, arbeitet seit über 30 Jah-
ren in eigener Praxis und stellt auf dem 
Hintergrund seiner jahrelangen Erfah-
rung in diesem Buch das Vorgehen und 
Verhalten eines personzentrierten Kin-
derpsychotherapeuten am Beispiel des 
10-jährigen Paul dar. Zunächst greift 
er in seinem Buch auf eine reale Vide-
osequenz zurück, die im Rahmen eines 
Kongresses Ausgangsbasis für einen Aus-
tausch über unterschiedliche therapeu-
tische Methodenperspektiven war. Nach 
einer differenzierten Analyse dieser 
20-minütigen Videosequenz mit Paul, 
schreibt er den Fall fiktiv weiter und stellt 
dabei vor allem die einzelnen Interven-
tionskompetenzen der personzentrier-
ten Kinder- und Jugendpsychotherapie 
heraus. Im Anschluss vertiefen Themen 
wie z. B. Menschenbild, Diagnose und 
Behandlungsplanung den theoretischen 
Hintergrund und verdeutlichen im Sinne 
eines Lehrbuchs die grundlegenden As-
pekte personzentrierter Therapie mit 
Kindern und Jugendlichen.

Durch den starken Praxisbezug ist das 
Buch von Curd Michael Hockel nicht 
nur flüssig zu lesen, sondern auch un-
terhaltsam und kurzweilig. Paul wird 
vor dem eigenen inneren Auge des Le-
senden lebendig. So wird auch die ei-
gene Auseinandersetzung mit den je-
weiligen Reaktionen und Interventionen 
zwischen Kind und Therapeut angeregt. 

Es ist immer wieder inspirierend und 
lehrreich, anderen KollegInnen über die 
Schulter schauen zu dürfen. In diesem 
Buch ist dies auf kurzweilige Weise mög-
lich. Dennoch ist dieses Buch mehr als 
ein unterhaltsamer Fallbericht. Durch 
die fachlichen Überlegungen und the-
oretischen Bezüge im zweiten Teil des 
Buches werden die Handlungsschritte in 
das personzentrierte Konzept integriert 
und von diesem her erläutert. 

Das Buch regt zur eigenen Auseinander-
setzung mit den eigenen Vorgehenswei-
sen und Einstellungen an. Es ist hilfreich 
für alle, die sich in Ausbildung zur Kin-
der- und JugendpsychotherapeutIn be-
finden, jedoch auch für langjährig Täti-
ge, die sich ihrer Interventionen wieder 
neu bewusst werden wollen.
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Die Beiträge des Buches sind Anfang Mai 
2010 anlässlich des „6. Großen Forums“ 
der Deutschen Psychologischen Ge-
sellschaft für Gesprächspsychotherapie 
(DPGG) entstanden, also fast parallel zu 
den Beiträgen der Verbandstagung der 
GwG anlässlich ihres 40 jährigen Beste-
hens, die im Juni 2010 statt fand und 
unter dem Titel „Personzentrierte Psy-
chotherapie und Beratung aktuell“ 2010 
gleichfalls im GwG Verlag veröffentlicht 
wurden.


